
„Ist 'ne feine Sa­
che, die Desinfek­
tionswanne zum 
Naherholungsge­
biet für Enten umzu­
gestalten!"

Zeichnung: 
Reiner Schwalme

besonderer Schwerpunkt in der Entwicklungskon­
zeption und den Ortsgestaltungskonzeptionen. In 
der Kooperation Kritzkow unterstützen die landwirt­
schaftlichen Betriebe auf Empfehlung ihrer Partei­
organisationen die Gemeinden beim Neubau von 
Wohnungen und helfen bei der Modernisierung, Re­
konstruktion und Werterhaltung der Häuser. In den 
vergangenen 2 Jahren entstanden in der Koopera­
tion 24 Wohnungseinheiten neu, 50 Wohnungen 
wurden um- und ausgebaut, 71 Wohnungen moder­
nisiert und 34 Eigenheime bezogen.
In diesem Jahr werden 17 Wohnungen durch Neu­
bau, 14 durch Rekonstruktion entstehen und 22 
Wohnungen modernisiert. Diese Initiative basiert 
auf den Rat des Genossen Erich Honecker in seiner 
Rede vor den 1. Sekretären der Kreisleitungen, die 
LPG und VEG sollten verstärkt materielle und finan­
zielle Mittel für die Entwicklung der Dörfer, insbe­
sondere für die Lösung der Wohnungsfrage, einset- 
zen.
Auf Empfehlung der Parteigruppen in den örtlichen 
Volksvertretungen nehmen die Gemeindevertreter 
gemeinsam mit dem Kooperationsrat, den Vorstän­
den der LPG und dem Leiter des VEG Einfluß auf die 
effektive Nutzung des vorhandenen Wohnraums in 
den Dörfern. Die Einrichtung von Ledigenunterkünf- 
ten für Jugendliche und die Schaffung von altersge­
rechtem Wohnraum für alleinstehende Rentner ha­
ben sich in den Dörfern bewährt. In Kritzkow ent­
standen .durch Neubau und Rekonstruktion 7 Woh­
nungen für alleinstehende Rentner. In deren Bau­
ernhäuser zogen kinderreiche Familien und junge 
Eheleute ein.
Das Wachsen und Schönerwerden der Dörfer in der 
Kooperation Kritzkow hat dazu beigetragen, daß 
das Durchschnittsalter der Mitglieder in der LPG (P) 
Kritzkow in jüngster Zeit von 43 Jahren auf knapp

39 Jahre gesunken ist. Viele Dorfbewohner, die 
einst nach außerhalb zur Arbeit fuhren, üben wie­
der eine Tätigkeit in ihren Dörfern aus. Und die Ju­
gend? Sie fühlt sich wohl, ist seßhaft. In den letz­
ten Jahren erlernten von den 256 Schulabgängern 
in Kritzkow 98 einen landwirtschaftlichen Beruf. In 
diesem Jahr nahmen 38 Prozent der Schulabgänger 
eine Berufsausbildung in der Landwirtschaft auf. 
Aber das wurde nicht dem Zufall überlassen. Abge­
stimmt zwischen den Parteiorganisationen der LPG 
und der polytechnischen Oberschule wurde zusam­
men mit den Arbeitskollektiven, den Lehrern, den 
FDJ-Gruppen und den Eltern dieser Berufswunsch 
bei den Schülern ausgeprägt. Die guten Produk­
tionsergebnisse der LPG und des VEG, die Arbeits­
bedingungen, die Veränderungen im Dorf, die Betä­
tigung der Schüler in Arbeitsgemeinschaften haben 
die Berufswahl stark mitbestimmt.
Hinzu kommt: In der Kooperation wird viel Sport ge­
trieben, und das geistig-kulturelle Leben ist vielfäl­
tig. 4 Sportgemeinschaften bieten mit 10 Sektionen 
beste Bedingungen für den Volkssport. Reitturniere 
in Sabel und Kuhs, Strandfeste in Hohen Sprenz, 
das jährliche Kooperationssportfest finden großen 
Zuspruch. Die Erntefeste in allen Dörfern, Kulturver­
anstaltungen, Vorträge der URANIA, Faschingstrei­
ben, Familientanz- und Diskoabende stehen auf 
dem Programm der Dorf- und Jugendklubs der 
FDJ. Alles dies ist in der Kooperation zu einer guten 
Tradition geworden. ^
Das enge Zusammenwirken der LPG und des VEG 
der Pflanzen- und Tierproduktion Kritzkow mit den 
Gemeinden und Dörfern bestätigt vollauf: Wo das 
Dorf ein echtes Zuhause ist, macht die Arbeit mehr 
Freude, und das stimuliert hohe Leistungen für die 
Erfüllung der Beschlüsse des XI. Parteitages der 
SED und des XIII. Bauernkongresses der DDR!
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